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Alumni und Teilnehmende der Lehrgänge «Projektmanagement Natur und Umwelt» und «Umweltberatung und -kommunikation» 

Ich habe den Lehrgang Umweltberaterin absolviert, um die Fähigkeit zu erlangen, 
die Zusammenhänge im Thema Nachhaltigkeit zu erkennen und mögliche 
Lösungen zu erarbeiten. Dies war mein Antrieb. 
 
 
 
Lehrgang 
Umweltberatung und -kommunikation, 2021 
 
 

 
Iris Lauper 
Gärtnerin, Umweltberaterin 
 

Der Fachverband der Schweizerischen Kies- und 
Betonindustrie FSKB  
Projektleiterin 
 
 

 https://www.fskb.ch/ 
 

  https://www.linkedin.com/in/iris-lauper-86a673236/ 
 

 
 
 
Was gefällt dir an deiner täglichen Arbeit am 
besten?   
Meine tägliche Arbeit hat einen direkten 
positiven Einfluss auf die Natur. 
 
Wie wurde dein Interesse für die Umwelt ge-
weckt? Was begeistert dich an diesem Thema? 
Meine Sensibilisierung für die Natur begann 
bereits als Kind. Beim Suchen nach Waldpilzen 
mit der Familie war das Sein im Wald mein 
Highlight. Dementsprechend war mein Korb 
auch nur halbvoll. Als Gärtnerin durfte ich 
Pflanzen wachsen lassen. Doch der Einsatz von 
Pestiziden brachte mich zum Umdenken. Es gibt 
Lösungen für eine Ressourcenschonende 
Wirtschaft. Doch das Thema ist komplex, aber 
spannend.  
 
 

Dein CV in ein paar Sätzen 
Als Gärtnerin habe ich mit Hingabe Pflanzen 
aufgezogen und gepflegt. Die Liebe zur Natur 
und das Wissen um den Ressourcenverbrauch in 
der Pflanzenproduktion haben mich dazu 
bewogen, mich mit dem Thema Nachhaltigkeit 
auseinanderzusetzen. Nach dem Abschluss der 
Weiterbildung zur Umweltberaterin habe ich die 
Gartenbau-Branche verlassen und arbeite nun 
als Projektleiterin in der Kies- und 
Betonindustrie. 
 
Warum würdest du den Lehrgang empfehlen? 
Im Lehrgang Umweltberater*in kannst du dir 
Wissen aneignen. Du kannst mit deinen 
Mitlernenden diskutieren und dich mit ihnen 
austauschen. Und das Gelernte in einem Projekt 
umsetzten. Dabei wirst du vom Sanu Team 
unterstützt.

 


